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Das ist Jim.

Er ist ein Hund.
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Jetzt denkst du vielleicht, ich erzähle 

dir etwas, was du selbst siehst; aber 

Jim wurde schon mit allem Möglichen 

verwechselt, zum Beispiel mit …

einem alten Wischmopp,

einer Raupe und

einem haarigen Pilz.
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An Jim war nichts Glamouröses. Er hatte eine kahle 

Stelle am linken Vorderbein und schief sitzende Ohren, 

ihn umwehte ein herber Geruch, und sein eines Auge 

tränte, weshalb er kaum etwas damit sah.

All dieser Misslichkeiten ungeachtet, wohnte Jim – 

erstaunlicherweise – in einem bedeutenden Museum 

in einem der nobelsten Stadtteile Londons.
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Wie er dort hingekommen war, wusste niemand so 

recht. Man erzählte sich, es sei zu der Zeit gewesen, 

als man es nicht mehr so gern sah, dass Kinder zum 

Putzen von Kaminen eingesetzt wurden, und die 

Geschichte selbst ging so, dass ein geschäftstüchtiger 

Schornsteinfeger namens Josiah Gargle auf die Idee 

kam, statt seines unglücklichen Lehrjungen Ernie, der 

dafür zu groß geworden war, Jim ans Ende seines 

Besens zu binden und in den Kamin zu schieben.



Und so begann Jims Leben als Museumshund.

Das Museum selbst war ein Wunder der Baukunst. 

Es gab dort Alleen, Plätze, Kolonnaden, kleine 

und große Säle, Höfe, Emporen, schöne Aus- und 

Durchblicke, Haupt- und Nebenwege, Pavillons, 

endlose Gänge und Flure, Pagoden, prunkvolle 

Treppen, Tür- und Torbögen, Kuppeln, Türme, 

weitläufige Gartenanlagen, Springbrunnen, 

Balustraden und fünfundsiebzig Klos.



Für Jim war es  
die ganze Welt.


